
niısse SaIMNIMNCI, und Moltmann, der entstehen, dıe egehbar werden und die
Kongreß selbst nıcht teılgenommen Versöhnung verheißen: Versöhnung

e schlofß mıt einer Predigt über den zwıschen Relıgion und Wiıssenschaft,
Pharisäer und den Zöllner, sicher einem zwıschen Theorie und Praxıs, zwıschen
sinnvoll ausgewählten ext Kirchenleitungen und Gemeıinden, ZWI1-

Dıie internationale Seelsorgebewe- schen Bischöfen und Theologen, VOT ql-
Zgung, Von der dieses uch anlalbbdlıc des lem aber Versöhnung zwıischen den Kır-
Kongresses In Edingburgh wıder- chen. Vertreter beıider Konfessionen
spiegelt, ist ohne Zweiıfel Von großem en diese Thematık unter dre!l Leıtge-
ökumenischen Interesse Dazu äaußert danken entfaltet: Modelle, Wege, Ziele
sich auch Werner Becher dus Frankfurt, Herausgekommen ist el eıit mehr
der Präsıdent der Sganzenh nternen- als ıne „EHrung:-. Der Band ist gerade-

ıne ökumenische Bestandsaufnah-IMUuNg, in seinem Nachwort. HBr verliert
dıe theologischen Dımensionen für kel- IN} ja siıcher gallz 1mM Sinne des Jubi-
NCN Moment Aaus den Augen und VeTI- lars ein Arbeıtsbuch geworden, das
spricht sıch reiche Früchte VO  — einer über den ortgang der ökumenischen
Fortsetzung des dort begonnenen inter- ewegung nachzudenken herausfordert
natıonalen, eben Öökumenischen und anleıtet. Man möchte ihm darum
Austausches. weıte Verbreitung wünschen.

Schade Ist, da In dem uch Urc Die Bıblıographie VOoN Prof Fries ist
offensichtliche Mängel in der Überset- Von 1971 bI1s 1981 fortgeführt der erstie
ZUNg 1INs eutsche einıge Unklarheıiten Teıl fand sıch 1n der Festschrift 99  CgCH-
entstanden siınd. Zudem sınd die Belege nung‘‘ seinem Geburtstag
der Ziıtate oft flüchtig oder unvollstän- Kg
dig, besonders 1m Beıitrag Von Stein
Es finden sıch auch etliche Druckfehler;

Religionen Geschichte Ökumene.und arl um dıe Deutschtümele1 „Hoch-
schulen St Mary  S; St Andrews‘‘ (was In emorl1am TNS enz Herausge-

geben VO  —; Raılıner Flasche und Erichauch inhaltlıch unrıichtig) und das gute
alte Ediınburgh ohne aCc. Verlag Brill, Leiden

Dietrich Rıtschl 981 233 Seiten. art Gulden 72,—
Freunde, Kollegen und chüler des

1978 verstorbenen Marburger GelehrtenFEST- UND GEDEN  RI  EN sınd dıe Autoren dieser Beıträge, iın
denen verschiedene Aspekte AdUus dessenAuf egen der Versöhnung. Beiträge reicher Lebensarbeıit aufgegriffen WCI-

ZU ökumenischen espräch. Her-
ausgegeben Von eier euner und

den War doch TNSsS enz „Nicht 11UT
ein allseıtig ausgewlesener Kırchenhisto-Franz Wolfinger. Verlag Josef Knecht, rıker, sondern auch einer der Wegbereı-Frankfurt Maın 982 304 Seiten. ter der ökumeniıschen Wiıssenschaft undGeb 36,— der Forschung auft dem Gebiet der Neu-

Im Vorwort dieses dem Öökumenisch religionen, e1l CS ıhm unmöglıch
engaglerten Gelehrten seinem Ge- schıen, In einer wI1e auch immer be-
burtstag gewıdmeten Bandes heıißt 65. grenzien Art denken, forschen
„Heinrich Friıes hat ın seinem akademı- Wissenschaft überhaupt treiben“‘
schen Wirken WIEe kaum eın anderer be1l- OrWOTCTÜ). Hans-Joachım Schoeps,
eiragen, daß 1n wirrer Vielfalt Wege Wılhelm al  e, Gerhard Müller,
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Kantzenbach, Erich aC. Walter wohl stark interpretationsbedürftigen
Satz „Auf modische Tendenzen einerHollenweger, Joseph Kıtagawa,

Hans-Jürgen Greschat H A, gehören Von der spätbürgerlichen Ideologie be-
den Mitarbeıtern. Der Gedenkband einflußten Theologıie, dıe erfahrungsge-
wIird damıt einem dankbaren cho mä 1Ur kurzlebig sSıind und VOT allem
auf dıe zahlreichen Anstöße, dıe TITnNns keinen echten Beıitrag ZUT Klärung der
enz gegeben hat Grundfragen christlicher Exıstenz le1-

Kg sten, wurde nıcht eingegangen. “ Hinge-
SCH ırd „als besonderes Charakteristi-

NACHSCHLAGEWERK kum des Theologischen Lexikons“ reg1-
striert, ‚„daß 6c$S den gesellschaftsbezoge-Theologisches Lexikon. Herausgegeben nenNn Lernprozeß der Christen und der

Vvon Hans-Heinrich Jenssen und Her- Kırchen 1n der DD  z in einer Weise e1in-
bert TIrebs In Verbindung mıt Johan- bezogen hat, WIEe dıes herkömmlıiche
115 Althausen, ünter Baumbach, Nachschlagewerke bısher nicht tun
Hans-Dieter Döpmann, Hans-Georg
Frıtzsche, Joachim Rohde, Wulf pflegten  “ Auch der „Ökumenik“ SC1I

großes Gewicht beigemessen worden.
Trende und Ludwig ächter B Wır haben diese Zitate aus dem Vor-
neubearbeıtete Auflage. Union Ver- (0)8) ZUT bzw Auflage des Lex1-
Jag Berlın 981 552 Seiten. kons deswegen gebracht, VO  3 VOTIN-
Geb 35,— herein Ausgangsposıtionen und Rah-
Ursprüngliıch entstanden ‚„qdUuSsS einem mMmMenNn, Anspruch und (jrenzen des nter-

Forschungsvorhaben der Sektion heo- nehmens eutlic machen Der FEın-
logie der Humboldt-Universität Berlın ruck, den der (allerdings auch nıcht als

Beteiligung VO:  — Hochschullehrern Adressat gedachte) westliche enutzer
der übrıgen theologischen Sektionen gewiınnen muß, ist dementsprechend
den Universitäten der DDR, VON Miıtar- Neben wissenschaftlıchzwiespältig.
beitern kirchlicher Ausbildungsstätten, fundıierten Beıträgen und s1e sind in
Vertretern der kirchlichen PraxIis und der Mehrzahl! stehen solche (bıs In
christliıchen Persönlichkeıten des gesell- den wissenschaftlichen Bereich hineın),
schaftlichen Lebens“ hegt 1UMN bereıts die ideologısch voreingenommen und
die zweıite, inhaltlıch überarbeıtete und einseılt1g wirken (wıe der demnächst
erweıterte Auflage dieses beachtenswer- ökumenisch felernde Luther als
ten Nachschlagewerkes VO  —; Es will Ge- „Protagonist der konservatıven Für-

Manche Lückenmeindepfarrern, kiırchliıchen Mitarbeili- stenreformatıon"‘).
tern un! Theologiestudenten helfen, und Verkürzungen mOg aus dem be-
„Sıch über die wichtigsten, ZU theolo- schränkten aum rklären se1n, w1e
gischen rundwiıssen gehörenden Be- D der Ööllıge Verzicht auf Länderar-
griffe unterrichten. Aber auch Lalen, tikel; hingegen verwundert, daßß keli-
die kirchlichen und theologischen neT Stelle die Heilsarmee auch 1U E1 -

Geschehen intellektuell Anteıl nehmen, ähnt iırd Auch dıe Kommunlitäten
und Nichtchrıisten, die sich für ırchlıi- als spirıtuell wı1ıe ökumenisch gleicher-
che und theologische Fragen interessie- maßen wirksames Phänomen (Taize!)
ICI, ll CS ın knapper und präziser wären wohl einer eigenen Abhandlung
orm zuverlässige, wissenschaftlıiıch ert SCWESCH und nıcht auch Nathan
exakte Informationen bieten  . Dıes fin- Söderblom als Vorkämpfer für Frieden
det freilich seine (Girenze in dem doch und sozlale Gerechtigkeıit?
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